


Editorial

3Weiterbildung
1 | 2018

Gewerkschaftliche Bildungsarbeit: 
Solidarität oder Dienstleistung
Durch welche Institutionen wird unsere Gesell-

schaft gegenwärtig grundsätzlich zusammenge-

halten? Sind es tatsächlich nur die quasi hinter 

dem Rücken der Bürgerinnen und Bürger wirken-

den Marktgesetze oder die staatlichen Zwangsver-

einnahmungen, die das Gemeinsame sichern, wie 

es heute oft den Anschein hat? Gibt es neben dem 

Paradigma des Markts und seiner vermeintlich kla-

ren Semantik des Konsums noch andere Formen 

sozialer Bezugnahme, die genügend Anziehungs-

kraft haben, um als soziale Meta-Erzählungen zu 

gelten? Welche Rolle spielen Gewerkschaften in 

diesem wie auch immer gearteten Kampf um einen 

gerechten Interessensausgleich zwischen den ver-

schiedenen „Stakeholdern“? Wie steht es um die 

Grunderzählung von Gewerkschaften und wie kön-

nen sie Solidarität heute organisieren, oder geht 

es auch hier nur mehr um Dienstleistungen? Gilt 

die These von den entpolitisierten Gewerkschaf-

ten, die tapfer ihre Hausaufgaben in den Betrieben 

erledigen, sich aber aus den großen gesellschafts-

politischen Fragen heraushalten, tatsächlich? Ist 

es nicht genug, sich den permanent und großflä-

chig sich verändernden Arbeitsbedingungen, den 

inter- und supranationalen Verflechtungen, der 

 Digitalisierung der Arbeitswelt, dem Verschwim-

men der Work-Life-Balance, der Zunahme von 

prekär Beschäftigten oder den historisch gesehen 

niedrigen Mitgliederzahlen vor Ort zu stellen? Oder 

muss die Verbindung von pragmatischen Lösun-

gen mit Leitbildern und Visionen verstärkt werden, 

um nicht nur Partikularinteressen zu befriedigen? 

Das alles sind Fragen, die grundsätzliche Auswir-

kungen auf das Lernen und die Gestaltungskontex-

te von gewerkschaftlich/ betriebsrätlich handeln-

den Menschen haben.

Die Aufsätze in diesem Heft versuchen in-

nerhalb dieser Spannungsverhältnisse zu proble-

matisieren, worauf gewerkschaftliche Lern- und 

Bildungsprozesse bezogen sein könnten, um inner-

halb eines betrieblichen Realismus den Versuch 

eines einigenden Selbstverständnisses zu formu-

lieren. Gerade im alltäglichen betriebsrätlichen 

Handeln ist es immer wieder schwierig, den Spagat 

zwischen der Verbesserung der Konkurrenzchan-

cen der Individuen und der „Organisation von Soli-

darität“ hinzubekommen. Wie sich in den Beiträgen 

zeigt, geht es aber gerade um tendenziell inklusive 

Formen gewerkschaftlich unterstützter Solidarität, 

die Ungleichheiten anerkennt und trotzdem die 

Gleichheiten der Interessen nicht vergisst.

Rudolf Egger

Integriertes Personal-Management

Liebe Leserin, lieber Leser,

der HR-Klassiker „Integriertes Personal-Management“, von Prof. Dr. Martin Hilb, ist aktuell in 
seiner 21. Auflage erschienen. Er stellt einen richtungsweisenden Ansatz für die Personalwis-
senschaft und -praxis vor: das Konzept des Integrierten Personal-Managements. Das Modell 
entspricht den „KISS“-Anforderungen: „Keep it Integrated, Strategic, and Stimulating.“

Die wichtigsten Instrumente des Personalmanagements sind miteinander integriert, strate-
gisch auf ein ganzheitliches Unternehmensleitbild ausgerichtet und wirken durch die partizipa-
tive Entwicklung, Einführung und Erfolgsevaluation stimulierend auf alle relevanten Anspruchs-
gruppen des Unternehmens: Kunden, Mitarbeitende, Eigentümer und Umwelt.

Die im Buch integriert vorgestellten Instrumente sind praxiserprobt: Der Autor hat sie für namhafte 
Unternehmen wie ABB, The Boston Consulting Group und Hoffmann-La Roche entwickelt. Sein Buch 
richtet sich gleichermaßen an forschungsinteressierte Unternehmer, Personal- und Linienverantwort-
liche wie an praxisorientierte Personalwissenschaftler und Studierende der Betriebswirtschaftslehre.



Inhalt | Weiterbildung

4 Weiterbildung
1 | 2018

Gewerkschaftliche Bildungsarbeit

Lernprojekte  
unter stützen
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Gewerkschaftliche Bildungsarbeit kann 

Menschen helfen, aus ihrem alltägli-

chen Handlungsrahmen herauszutreten 

und so ihre Handlungsmöglichkeiten zu 

erweitern, insbesondere jene im Kon-

text ihrer betriebsrätlichen Arbeit. Hier-

zu findet man verschiedene didaktische 

Ansätze, mit denen die Lernprozesse 

von Bildungsteilnehmenden unterstützt 

werden sollen.

Joachim Ludwig

Mitgestalten, mitbestim-
men und kämpfen

Seite 14

Am Beispiel des Verbands  

Österreichischer Gewerkschaft-

licher Bildung (VÖGB) wird deutlich, 

dass gewerkschaftliche Bildung 

auch politische und gesellschaft-

liche Bildung ist. Durch die Förde-

rung von demokratischem Denken 

und Handeln legt der VÖGB mit 

seinen Bildungsangeboten einen 

wesentlichen Grundstein für den 

Kampf um gute Arbeits- und  

Lebensbedingungen.

Sabine Letz
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Für den Erfolg in betrieblichen, 

sozialen und politischen Auseinan-

dersetzungen sind Handlungs- und 

Dialogfähigkeit wichtige Vorausset-

zung. Diese Kompetenzen möchte 

die IG Metall mit ihrer Bildungsarbeit 

den Teilnehmenden gezielt vermit-

teln. Damit wird die IG Metall als 

Gestaltungsmacht gestärkt und für 

Mitglieder und Interessierte attrakti-

ver gemacht.

Stephan Parkan

Interview Seite 6

„Organisierte Solidarität muss weiter erlernt werden – und das 

in Zeiten, in denen der gemeinschaftliche Zusammenhalt gene-

rell abnimmt. Das ist keine leichte Lernaufgabe.“

Die Kompetenzanforderungen an Betriebsräte haben sich durch die Globali-

sierung und die damit einhergehenden gesellschaftlichen Entwicklungen 

stark verändert. Es ist heute enorm wichtig geworden, die nationalen Gren-

zen zu überwinden und internationale Erfahrungen zu schaffen. Vernetzung 

und Offenheit, aber auch solidarische Ziele und Visionen müssen dabei eine 

wichtige Rolle spielen. Hier kann die Bildungsarbeit ansetzen.
Anton Pelinka, Professor an der Central 
European University, Budapest
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Gewerkschaftliches  
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Der Österreichische Gewerkschafts-

bund und die Arbeiterkammer 

möchten mit ihren Bildungsangeboten 

helfen, gemeinsam alltagsbezogene 

betriebsrätliche Probleme zu lösen 

und neue Perspektiven aufzuzeigen. 

Aufbauend auf dem Konzept einer 

„Heldenreise“ wurde ein Bildungs-

format entwickelt, das den Teilneh-

menden hilft, auf eine ursprüngliche 

Weise ihre Tätigkeiten innerhalb einer 

größeren Geschichte zu begreifen.

Philipp Einwallner/ Margarete Zink
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Unsere Welt ist mehr und mehr ge-

prägt von Individualismus und Egois-

mus. Gesellschaftlicher Gemeinsinn 

scheint sich kaum mehr zu entwickeln. 

Das bringt auch die Gewerkschaf-

ten, als vom Solidaritätsgedankten 

geprägte Organisationsform, in eine 

Zwangslage. Ihre Aufgabe muss es 

sein, Wege zu einem solidarischen In-

dividualismus aufzuzeigen, der sich für 

ein gutes Leben und die Gestaltung 

unserer Welt einsetzt.
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Die hier genannten Internetadressen können gesammelt beim 

Deutschen Bildungsserver abgerufen werden unter der Adresse 

http://www.bildungsserver.de/link/linktipps-weiterbildung

Überblick und Entwicklungen

Gewerkschaftliche Bildungsarbeit – Bundeszentrale für poli-
tische Bildung
www. bildungsserver. de/ onlineressource. html? online 

ressourcen_ id= 59033

Die Bundeszentrale für politische Bildung informiert in ihrem 

Dossier über Aufgaben, Strukturen und Entwicklungen der 

gewerkschaftlichen Bildungsarbeit. Die Gewerkschaften neh-

men ein politisches Mandat in Anspruch, Schwerpunkt ist die 

Herstellung der politischen Handlungsfähigkeit und die Inte-

ressenvertretung der Arbeitnehmer in den Betrieben. Die im 

Deutschen Gewerkschaftsbund zusammengeschlossenen Or-

ganisationen stellen große Träger der politischen Erwachsenen-

bildung. Das Bildungsangebot der Gewerkschaften umfasst die 

Qualifizierung von Betriebs- und Personalräten, funktionsspe-

zifische, aber auch politisch allgemeinbildende Seminare und 

die Qualifizierung der eigenen Beschäftigten. Die Entstehung 

der Gewerkschaften steht in engem Zusammenhang mit der 

Arbeiterbewegung und -bildung. Nach dem zweiten Weltkrieg 

musste ein Neuaufbau erfolgen, später erforderten deutsche 

Einheit, Globalisierung und andere Entwicklungen eine wieder-

holte Restrukturierung.

Mehr Geschichte wagen. Plädoyer für einen mutigeren Um-
gang der Gewerkschaften mit ihrer (Zeit-)Geschichte
www. bildungsserver. de/ onlineressource. html? online 

ressourcen_ id= 59034

Das Arbeitspapier 018/2016 der Hans-Böckler-Stiftung ist 

im Rahmen eines Kooperationsprojekts mit der Friedrich-

Ebert-Stiftung zur jüngeren Gewerkschaftsgeschichte ent-

standen. Es versteht sich als Diskussionsgrundlage, unter 

anderem über die Bedeutung von Geschichte für gewerk-

schaftliches Handeln und gewerkschaftliche Bildungsarbeit 

in der Gegenwart. Es wird als sinnvoll erachtet, geschicht-

liche Themen zu reflektieren und die Ergebnisse gegenwärti-

gem politischem Engagement zugrundezulegen. Beispielhaft 

genannt werden etwa der Kampf um geregelte Arbeitszeiten 

oder die Einführung von Computern in den Arbeitsalltag in 

den 1980er-Jahren. Dem gegenüber stehen etwa prekäre 

Beschäftigung durch Verlagerung von Arbeit ins Ausland 

oder ins Internet oder die Einflüsse von Industrie 4.0 auf 

Beschäftigung und Arbeitsbedingungen in der Gegenwart.  

(PDF-Dokument, 51 S., 2016)

E-Learning und gewerkschaftliche Bildungsarbeit mit Be-
triebsräten: Eine empirische Untersuchung zum Bedarf von 
E-Learning-Angeboten
www. bildungsserver. de/ / onlineressource. html? online 

ressourcen_ id= 59035

Die bei der TU Kaiserslautern eingereichte, als empirische 

Untersuchung konzipierte Masterarbeit vom Dezember 2016 

befasst sich mit dem Schwerpunkt E-Learning mit für die ge-

werkschaftliche Bildungsarbeit geeigneten Lernformen. Am 

Beispiel des gewerkschaftlichen Bildungsträgers ver.di Bil-

dung + Beratung gGmbH gibt die Arbeit eine Einschätzung 

zu dem Bedarf von E-Learning-Angeboten im Bereich der ge-

werkschaftlichen Bildungsarbeit mit Betriebsräten, auch aus 

Sicht der Teilnehmenden von ver.di b+b. (PDF-Dokument, 

151 S., 2016)

Die Bildungsarbeit der Gewerkschaften umfasst zum 
einen die Qualifizierung von betrieblichen Interessenver-
tretern wie Betriebs- oder Personalräten, zum anderen 
Qualifizierungsangebote wie auch Angebote der politi-
schen Bildung, die teils auch Nicht-Mitgliedern zur Verfü-
gung stehen. Im Folgenden wird zunächst auf Übersichten 
zu Entstehung und Entwicklungen gewerkschaftlicher Bil-
dungsarbeit verwiesen, anschließend werden übergrei-
fende Angebote und Einrichtungen derselben vorgestellt.
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Gewerkschaftliche Bildungseinrichtungen und -angebote

DGB Bildungswerk e.V.

www. bildungsserver. de/ institution. html? institutionen_ id= 4272

Das DGB Bildungswerk ist die bundesweite Organisation des 

Deutschen Gewerkschaftsbunds (DGB) für die allgemeine, 

politische und gewerkschaftliche Wissensvermittlung und 

Weiterbildung. Ziel ist es, Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-

mern sowie deren Interessenvertretern Kenntnisse und Kom-

petenzen zu vermitteln, die sie befähigen, die wirtschaftlichen, 

rechtlichen, sozialen und politischen Veränderungsprozesse in 

der Arbeit und Produktion beteiligungs- und handlungsorien-

tiert mitzugestalten und mitzubestimmen.

DGB Rubrik Bildung und Weiterbildung
www. bildungsserver. de/ / onlineressource. html? online 

ressourcen_ id= 59037

Der Deutsche Gewerkschaftsbund ist an verschiedenen Bil-

dungseinrichtungen, -initiativen, -angeboten und -portalen 

beteiligt. Diese sind: Allianz für Aus- und Weiterbildung, DGB 

Bildungswerk, Berufsfortbildungswerk bfw Unternehmen für 

Bildung, Bundesarbeitskreis Arbeit und Leben DGB/VHS, Ini-

tiative Schule und Arbeitswelt, Internetplattform „Wir gestalten 

Berufsbildung“, Europäische Akademie der Arbeit EAdA, Stu-

dienförderung der Hans-Böckler-Stiftung. In der Rubrik Bildung 

und Weiterbildung wird mit weiterführenden Links auf die je-

weiligen Internetseiten verwiesen.

Bildungswerk der Vereinten Dienstleistungsgewerkschaft ver.di
www. bildungsserver. de/ institution. html? institutionen_ id= 5205

Das gemeinnützige Bildungswerk der Vereinten Dienstleis-

tungsgewerkschaft (ver.di) ist anerkannter Träger der Erwach-

senenbildung. Der Tätigkeitsbereich umfasst die politische 

und allgemeine Bildung, Weiterbildung sowie EU-Projekte.

Netzwerk ver.di Bildungswerke
www. bildungsserver. de/ / onlineressource. html? online 

ressourcen_ id= 59039

Die Dienstleistungsgewerkschaft ver.di verfügt über ein 

Netzwerk von sechs gemeinnützigen Bildungswerken. Die 

Bildungsangebote der gewerkschaftsnahen Einrichtungen 

sind auf die Bedürfnisse von Beschäftigten ausgerichtet und 

orientieren sich an der Interessenvertretung von Arbeitneh-

merinnen und Arbeitnehmern. Es werden aktuelle Informa-

tionen zu Bildung, Beratung und Weiterbildung von Beschäf-

tigten gegeben.

ver.di Bildungsportal
www. bildungsserver. de/ onlineressource. html? online 

ressourcen_ id= 25269

Die gewerkschaftliche Bildungsarbeit von ver.di ist ein Ange-

bot für alle, die sich zu betrieblichen und gesellschaftlichen, 

sozialen und kulturellen Themen ihre Meinung bilden und mit 

gewerkschaftlichen Positionen auseinandersetzen wollen. Das 

ver.di Bildungsportal vernetzt die unterschiedlichen Bildungs-

angebote in und um ver.di und stellt sie übersichtlich dar. 

Hier gibt es Informationen, Seminarprogramme, rechtliche 

 Hinweise und bildungsrelevante Themen.

Bildung und Seminare – IG Metall
www. bildungsserver. de/ / onlineressource. html? online 

ressourcen_ id= 59038

Die IG Metall stellt in der Rubrik Bildung ihr Bildungsprogramm 

für 2018 vor, informiert über Bildung für Betriebsräte und Rah-

menbedingungen des Bildungsurlaubs sowie weitere Themen. 

Per Suchfunktion kann nach passenden Bildungsangeboten 

recherchiert werden. Die Angebote sind teils auch für Nicht-

Mitglieder zugänglich.

DGB Forum Politische Bildung

www. bildungsserver. de/ institution. html? institutionen_ 

id= 6688

Als Einrichtung des bundesweit tätigen DGB Bildungswerks ge-

hört das Forum Politische Bildung zu den großen Veranstaltern 

politischen Bildungsurlaubs in Deutschland. Es wird ein brei-

tes Spektrum von Seminaren, Tagungen und Workshops in den 

Themenbereichen Politik, Wirtschaft, Gesellschaft sowie Com-

puter, Medien, Internet angeboten. Außerdem gibt es spezielle 

Bildungsangebote für Multiplikatoren, Menschen, die mit und 

für andere Menschen arbeiten, sowie den Bereich Jugendbil-

dung, der etwa Berufsschularbeit und auch Studierendenarbeit 

berücksichtigt.
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